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Priıestern, dıe In dıe Veremnigten Staaten kommen und sıch che Verantwortung untier den Bedingungen der Gleichheit
dann In nıcht wenigen Fällen 1ın elıner Dıiözese des nördlıchen übernımmt.
Landesteıls inkardınıeren lassen und dann eweıls für d1e DC- FÜür das Dokument ADieE hıspanısche räsenz innnerhalb der

Pfarreıl zuständıg SINd. Dieser /ustrom VO  > Priestern Evangelıisıerung In den Vereinigten Staaten  c& das dıe
AUus Lateinamerıka und AUSs anderen Ländern ırd mıt Bischofskonferenz 1996 AUS nla des fünfzıgjährıgen Ju-
Sıcherheıit 1m kommenden Jahrzehnt anhalten. ETr ist auch 1läums der organısiıerten Pastoral für dıe Hispanıcs veröÖöfl-

fentlıchte. i1st der wichtigste Beıtrag der hispanıschen O-notwendig, we1l dıe katholıische Kırche sehr wahrscheimnlich
nırgendwo auf der Welt VO der Pfarreı her struktu- en TÜr dıe Kırche 1ın den USA ihr inkulturierter Glaube
riert ist W1e 1n den USs  > Als weıteren wichtigen Beıtrag der katholischen Hıspanıcs
ach fünfundzwanzıg Jahren intensıver Entwicklung stellt CiiiNEN dıe 1ScChOlIe dıe vorrangıge Option für d1e en

mıt dem S1e begleitenden (e1lst der Solidarıtä
sıch für den kırchlichen Iienst be1l den Hiıspanıcs eıne NCUC

Herausforderung. Diıie Hıspanıcs eimnden sıch heute Inner- Um dıese Beıträge der katholischen Hıspanıcs als einıgende
Kraft wırksam machen, ist unerlablıc. dalß In den ırchlı-halh der Kırche und sSınd abel, dıe Inıt1atıve be]l der Uru-

der Kırche für das drıtte Jahrtausend ergreıifen, VOT chen Strukturen VOI em dort, verwaltet und entschle-
allem 1m IC auft WE Kırche., dıe sıch AUS christlichen (je- den wırd. auch weıterhın das hispanısche Leitungspotential
meınden verschıedener kultureller Prägung zusammensetzt. akzeptiert und gefördert WIrd. Andererseıts raucht auch
1e1e Hiıspanıcs besetzen heute wichtige Stellungen 1n der diese ührungsschicht dıe nötıge Reıftfe und Ausbıldung,
Pastoral und üben einen erhe  IchenNn FEıinfluß auft das Leben als Brücke ihrer Verantwortung für dıe FEıinheıt der vielen
der Pfarreıen und Dıiıözesen AU:  N S1e verfügen über relatıv ethnıschen, rassıschen und kulturellen Gemeıninschaften g -

recht werden, dıe das Mosaık der Kırche In den Verein1g-teste Strukturen. lebendige apostolıische ewegungen und
Jugendorganıisationen. ten Staaten ausmachen.
Be1l seinem Ireffen 1m Junı 199 / esSCHIO das bischöfliche Wenn das gelıngt, wırd dıe Vısıon eiıner mehr geme1n-
Komıuitee für hispanısche Angelegenheıten, der Bıschofskon- schaftsorientierten, evangelısıerenden und mıissionarıschen
ferenz dıe Eınberufung eiInes vierten Natıonalen reiiens für WIE für Gerechtigkeit engaglerten Kırche ıIn der nordamer ı-

kanıschen Gesellschaft Gestalt annehmen. uch dıe Vısıondıe Hıspanısche Pastoral 1mM Jahr 7000 vorzuschlagen. Dieses
Ireffen soll sıch als wichtigstes Ziel eine jefere, ründlı- CNSCICI Verbindungen zwıschen den Kırchen 1mM Norden

und 1im en Amerıkas, auf dıe dıe Amerıikasynode zıielt,chere Integration des hıispanıschen ECMENTS auf en Ebe-
11C  z des kırchlichen Lebens SCELIZEN! 1m Kontext der Neuevan- hat dann mehr Chancen auf Verwirkliıchung. Sollte der Ver-

gelısıerung und der damıt verbundenen Inkulturatıon. Die such aber scheıtern, dıe 1SCAHNOTIeEe In ıhrem Dokument VO  =

hıspanısche Geme1ninschaft In den USA ırd be]1l dıiıesem 1996 wırd der Verlust der katholischen Identität der 1Sspa-»

Ireffen nıcht als ıne Miınderheıt anderen auf- N1CS e1in scchwerer Schlag für dıe Kırche 1n den cC und In
SalıZ Amerıka Alejandro Aguilera- I itusLWEeLieCN, sondern als eiıne beac  © röße, dıe hre iırchlı-

Fıne CUcCcC Vısıon?
Der Okumenische Rat der Kırchen VOT selner Achten Vollversammlung

1998 kann der Okumenische Rat der Kirchen eın fünfzigjähriges UuD1ıLAaUM. feiern.
Der wichtigste Zusammenschluß nichtkatholischer Kırchen versucht derzeıt, mAıt
der Festlegung auf ein Selhstverständnıs und INnNe Neue Vısıon seiIne In der
ökumenischen ewegung wieder ZU stärken. Weichenstellungen dazu nahm Jjetzt der
ÖRK-Zentralausschuß Vo  z

Der Okumenische Rat der Kırchen, 1945 In Amsterdam MS „gemeinsamen Verständnıs und eıner gemeinsamen Vısıon“

gründet, eiınde sıch In eiıner der kritischsten Phasen selner des Okumenischen ates der Kırchen (1im ÖRK-Jargon nach

bısherigen Geschichte Es geht gleichzeıt1ig strukturelle, dem englıschen 1te als 73C abgekürzt), der jetzt e1-
N gewIlssen S® gekommen istprogrammatische, organısatorische und finanzıelle Weiıchen-

stellungen, dıe über das ünftiıge (Gewicht des ORK iInner- Vom I bıs 19. September In der (jenfer ORK-
halb der weltweiten Christenheıt entscheıden werden. Seı1t Zentrale der Zentralausschuß des ates, 7U etzten Mal
1989 au e1n tudıen- und Konsultationsprozeß einem VOI der Achten Vollversammlung, dıe 1m Jubiläumsjahr 1998
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VO bIsS Dezember In Harare (Sımbabwe) statt{finden ÜNG das / weıte Vatıkanum stellt sıch auch dıe rage nach
wIird. Der Zentralausschuß verabschıedete mehrere Ooku- dem Verhältnıs VO Rom und Genf. VO katholischer Welt-
mentftfe 1mM Z/Zusammenhang mıt dem UV-Prozeß FEınen kur- kırche und Okumenischem Rat
Z ext ÜnNSELE ökumeniısche Vısıon“ als Grundlage für Be1l der Jüngsten Tagung des Tentralausschusses nahm des-
dıe 1mM Zusammenhang mıiıt der Fünfzıgjahrfeier angestrebte SCI Vorsitzender, der armenısche Katholıkos Aram VO

Neuverpflichtung der Kırchen auf den ORK und dıe Öku- ılıkıen, In seinem Bericht keın VOTI den und SO
meniısche ewegung:; dıe ausführliıche Erklärung „Auf dem tellte dıe rage ST der ORK eın globales Orum’, auf
Weg eiInem gemeInsamen Verständnıis und eiıner geme1n- dem dıe Kırchen iıhre Ansıchten roblemen Z Aus-

Vısıon des Okumenischen Rates der Kirehe : iıne U bringen, ıhre Rechte verteidigen und ıhre Interessen
Ausarbeıtung den küniftigen Programm- und Leıtungs- verfolgen oder ist ine Geme1minschaft VO  a Kırchen, dıe

entschlossen SInd, nıcht L11UT irıedlich koexıstieren, SOI-strukturen des ates SOWIE eiınen weıteren ext Fragen
1mM Zusammenhang mıt den ÖRK-Leitungsstrukturen, der dern gemeınsam auf eıne siıchtbare Eıinheıt 1n einem Jau-

ben und eiıner eucharıstischen (GGeme1ınnschaft‘ hınzuwach-Vorschläge für AÄnderungen VO  —; Verfassung und Sat-
ZUNg des Rates nthält sen !“ Der ORK Urie nıcht elıner ifenen Arena emacht

werden. In der alles dıiskutiert werde und Z Sprache
komme.

Es droht eiıne nstıitutionelle Lähmung Aram eklagte, der Okumenische Rat sSEe1 Wäal In der Lage
SCWECSCHI, Pluralıtät und 1e entwıckeln, Nal aber

Dem ORK ehören 337 Kırchen AUS en Erdteılen d da- nıcht gelungen, Kohärenz und Integrität Schalten Dem
VO etiwa 7WEe] Drıittel AUS der „Drıtten Welt‘‘ Finanzıert ORK 1 ((0) In wachsendem Maß eine instıtutionelle Läl-
wırd dıe Arbeıt des Okumenischen ates allerdings ZU All= MUNg. „ Wır en viel Geld, Energle und eıt auf truktu-
lergrößten Teıl VO  S Kırchen ın kuropa und Nordamerıiıka., ONn und ethoden verwandt. Wır en ıne Okumene der
wobe1l dıe EKD den Löwenanteıl beıisteuert. on be1l der Berichte und Erklärungen entwiıckelt.“ Der armenısche Ka-
ründung 1m ORK neben reformatorischen und aAaNS- Ol1KOS plädierte afür, rTeNzen und Versäumnisse des
lıkanıschen auch orthodoxe Kırchen VeELrLTETEN: weıtere. (af- Okumenischen ates einzugestehen und forderte den Mut,
unter dıe Russısche rthodoxe Kırche, kamen 1961 dazu. mıt den Unterschieden zwıschen den Miıtgliedskirchen le-
Seı1t Jahr und Tag g1ibt CX auf orthodoxer Seıite aber rheblı- ben „Wır Sınd nıcht 1mM ORK. we1ıl WIT übereinstimmen. Wır
ches Unbehagen gegenüber dem St1l und manchen Schwer- sSınd vielmehr hier, we1l WIT nıcht übereinstimmen. Wır Sınd

hlier, ın eınen Prozeß des ernens und Miıteı1in-punkten der OÖRK-Arbeit, das immer wıeder roblemen
und Zerreibproben anderteılens einzutreten.“
Der ORK entstand seinerzeıt MN das Zusammengehen Dal 1m Bericht des Zentralausschußvorsitzenden dıe
zweler Grundströmungen der modernen ökumenıschen Be- der orthodoxen Kırchen 1mM ORK eınen breıten Raum e1IN-
WCBUN8, der ewegung für (slauben und Kırchenverfassung nahm. Wdl es andere als überraschend. Immerhın hatte dıe
und der ewegung für Pra  i1sches Chrıstentum, denen
siıch dann be1l der Vollversammlung VO New noch der Georgisch-UOrthodoxe Kırche unter massıvem IC antı-

ökumeniısch gesinnter Mönche und Priester 1mM rühjahr dıe-
Internationale Miıssıonsrat gesellte. DIe damıt VO  S Anfang SCS Jahres ıhren Austriıtt AUS dem Okumenischen Rat rklärt

gegebenen Spannungen verschärften sıch 1m Zug der g - (vgl H Julı 1997, SYS)E stehen dıe serbıische und dıe ruSss1-
sellschaftlıch-kırchlichen mMbruche der sechzıger Tre und sche Orthodoxı1e Tast schon miıt einem eın außerhalb des
stehen auch heute noch auf der Tagesordnung: Soll CS dem OR  R Aram versuchte beım ema Orthodoxıe dıe QuaORK VOT em dıe siıchtbare Eınheıt der Kırchen gehen dratur des Kreıises, indem CT en Seıten hre Verantwor-
oder soll In erster I ınıe ZU gemeınsamen Engagement Lung erinnerte. Die rthodoxen, der armenısche Hıer-
für Gerechtigkeıt, Friıeden und Schöpfungsbewahrung qufru- arch, ühlten sıch 1m ORK iImmer noch unwohl und unsıcher.
en für den au \V/Q) Dıskrıminierungen eintreten? ber WE ıhnen SCe1 mıt einer Anderung 1m OS
Der ORK ist eiıne Gemeiininschaft VO  S Kırchen, VO denen dıe des ates, mülßten S1e hre „zunehmende Entfremdung, Re-
meılsten auch ın andere Öökumeniıische Strukturen eingebun- sıgnatıon oder Gleichgültigkeıt Wn einen krıtiıschen An-
den sınd, selen natıonale Kırchenräte oder konfessionelle Sa1l7 und konstruktive Miıtarbeıt“ ersetz!
Weltbünde Dementsprechend 1eg ihnen das emd oft Gleıichzeıtig appellierte Aram dıe nıchtorthodoxe ehr-
näher als der Rock., sınd ıihnen überschaubare ökumeniısche heıt 1mM ORK. „auifmerksam und einfühlsam“ darauf

hören, W as ihr dıe orthodoxen Kırchen hättenBındungen wichtiger als der weltweiıt agıerende und In se1ıner
Zusammensetzung sehr heterogene Okumenische Rat der Struktur, etihoden und Arbeıitsstil des ates mülßten

He gestaltet werden. daß mehr Raum für dıe BeteiligungKırchen Von den evangelıkalen und pfingstlerıschen (Je-
meınschaften, dıe In vielen Ländern der Drıtten Welt stärker der orthodoxen Kırchen entstehe. Keıne Kırche 1m Rat
wachsen als dıe schon länger etablıerten Kırchen, ehören uUurie sıch besiegt, lgnorlert oder den and gedrängt
NUT csehr wen1ıge dem ORK Und seı1ıt dem OTINZIeEellen KEın- fühlen och VOT der Achten Vollversammlung soll e1In Ver-
trıtt der katholischen Kırche INn dıie ökumeniısche ewegung fahren für den Dıalog über dıe eılnahme der orthodoxen
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Kırchen und ihren Beıtrag ZAU en des ORK ausgearbe1- Fassung Ende 1996 den Miıtgliedskirchen und ökumeniıschen
en des ates Z Stellungnahme ZUSCSaNSCH Wal Estet und dieser Dıalog eingeleıtet werden.

Zl einem der zentralen Krıtikpunkte der orthodoxen Kırche trafen insgesamt 153 cschrıiftliche Antworten VO Mitglieds-
ırchen und ökumenıschen Gremien e1IN, auf deren rund-1eg Jjetzt eın OÖRK-Dokument VOT. Der Zentralausschuß

nahm eınen „Aufruf verantwortlichen Bezıiehungen 1n der lage der ext überarbeıtet und HS  = strukturıert wurde. Der
Mıssıon und eiıner Absage den Proselytismus“ gE- jetzt VO Zentralausschuß verabschiedete ext befalßt sıch

SCH, dessen Erarbeıtung auf dıe JTagung des Zentralaus- mıt der ökumenıschen ewegun insgesamt, mıt dem Selbst-
SChUSSES 1959 In Moskau und dıe Weltkonferenz für Glaube verständnıiıs des ORK SOWIE mıt selnen Bezıehungen art-
und Kıiırchenverfassung VO  = Santıago de Compostela (1993) NC ın der ökumeniıschen ewegung un Kırchen, dıe

zurückgeht. Der ext bezeıichnet Proselytismus, alsoO das ıhm nıcht angehören.
„Abwerben“ VO Chrısten eiıner anderen Glaubensgemeıin-
schaft mıt fragwürdıgen etihoden als „Perversıon des

Was ist eıne „Gemeıinschaft VO ırchen““?thentischen chrıistliıchen Zeugnisses“. Gleıichzeıitig na Al

aber auch fest. manche Menschen wechselten AUS einer wah-
en und aufrichtigen Überzeugung heraus VO eıner Kırche DIe ussagen 7U Selbstverständnıiıs des ORK versuchen

eıner anderen über, ohne da (S)| TUC oder Manıpu- verdeutliıchen, W as edeutet, 1ıne Geme1inschaft VO Kır-
latıon 1mM pI1e DSEWESCH se]len Diıe Kırchen werden ufgeru- chen se1N, dıe noch nıcht In voller Gemennschaft (koino-
Ien; en Formen VO Wettbewerb und Konkurrenzdenken
untereinander eiıne Absage erteıjulen, den au aralle- nıa) mıte1ınander stehen, sıch wohl aber auf dem Weg dazu

eiınden In diıesem Sınn eı eIiwa, dıe Mıtgliedschaft 1im
ler kırchlicher Strukturen vermeıden und für mehrs Rat zwıinge d1ıe Kırchen W ar nıcht einem bestimmten
seıt1ge Informatıon be1l der Missionstätigkeıt SUOTSCH. Verständnıs des egrIıffs „Gemeinschaft VO  = Kırchen“, VCI-

pflichte S1e aber ZAR espräc arüber Gleichzeıtig betontWiıchtigstes rgebnıs der Zentralausschußbtagung Mıtte SEeP-
tember i1st das Dokument ZARE gemeinsamen Verständnıs der (HEXT: dıe Geme1nnschaft 1m ORK sSEe1 eıne dynamische,

C wechselseıtige Beziehungen irklıchkeıt.und ZAUUE gemeinsamen Vısıon des ORK, das In eiıner ersten

1aV Naturwissenschaften als

Herausforderung der Theologie
Materie-Leben-Geis MG Frkenntnisse der Naturwissenschaften zwingen MS Gott UnNG (,ottes Han-

Evolutiöon deln n der Welt vÖllig MEeUu begreiten. Kl Schmitz-Moormann WarTr alIner
als Schöpfung der nternationa| renommılerten Theologen, dıe IM ntensiven Gespräch mMıit

den Naturwissenschatten tanden Seın Buch, das dıe faszınlerende ynthese
seINESs Denkens nthält, STEe Aul der Höhe der aktuellen Debatte UNG gılt alls
maßgebende Schöpfungstheologie tfür Studierende UnNGd | ehrende der NHes-

inewal ‚ogle, ıst aber aluıen TÜr nteressierte Lalen eIne gut eshare ektüre

198 KT
Matthias-Grünewald-Verlag eitz auch Im Interne42,— / OS 307,- / SEr 39,90 OstTaC 30 0 Maınz http:/www.kath.de/gruenewaldISBEN 2.7867-2031-3
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dıe sıch auf dıe der Kırche als Lebensäußerungen des sammlung INn iıhrer bısherıgen orm In rage tellte und hre
(Gottesvolkes erstrecke. Integration In e1in e  S SchaIitfendes orum chrıstliıcher
In nachdrückliche Formulıerungen pricht das CUV-Doku- Kırchen und ökumeniıscher Organısationen ” .anregte. In den
ment VO  — den Implikationen einer Mitgliedschaft 1mM Oku- Jetzt verabschiedeten TLexten Programm- und Leıtungs-
menıschen Rat Dazu ehören für den ext dıe ähıg- strukturen des ORK taucht dieser Vorschlag ZW al nıcht
keit, gemeınsam mıt Kırchen unterschiedlicher eTKUN mehr aufl. Es ist aber sehr wahrscheınlıch, daß dıe Dıskussion
und Iradıtiıon eben! beten und andeln: dıe Miıtwir- über Sınn und Gestaltung der Vollversammlung nach dem
kung ufgaben, dıe über TeCeHNZECN und Möglıchkeıten e1l- Jubiläumstreffen In Harare wıeder auflebt
T: einzelnen Kırche hinausgehen; dıe Verpflichtung, sıch
mıt dem ernsthaft auseiınanderzusetzen. W as der ORK 1m
Namen der (Gemeınnschaft als SaNzZCI sagtl oder LUul; dıe uneıln- Was omMm ach der Strukturreform
geschränkte Beteıilıgung Leben und Arbeıiıt des Rates,
einschheßlı: regelmäßıger finanzieller Unterstützung. Die Arbeıt des Okumenischen ates ırd jedenfTalls LICU

/u letzterem un redete ORK-Generalsekretär Konrad strukturıert, hat der Zentralausschuß Jetzt beschlossen
Raıtser be1l der (Genfer JTagung Klartext. Die Zahlung VO NnNier dem ach elıner einzıgen Verwaltungseinheıt ırd
Mıtgliedsbeıiträgen könne nıcht länger als „Optıon mıt TEe1- künftıg vier „Cluster als rößere Arbeıtseinheıten geben,
wiıllıgkeıitscharakter” verstanden werden, sondern mMUSsSse In dıe wıederum eweıls AUus verschledenen Miıtarbeıiterteams
/ukunft den ichHten gehören, dıe mıt eiıner Miıtglied- bestehen. Für den (luster „Problembereıche und IThemen“
schaft 1M Rat einhergingen. on 1995 der Zentral- sSınd leams CS Gemeınnschaft und ErmeUCLUNS:,
ausschuß beschlossen, daß Miıtgliedskırchen, dıe keinen Be1- „Mıssıon und Evangelısatıion“, „Gerechtigkeıt, Frıieden und
rag leısten, „Nnıcht TW. können, /Zuschüsse den Schöpfung“ SOWIEe „Bıldungsarbeıt und Öökumeniısche Ausbiıl-
Reıise- und Unterbringungskosten für hre Vertreter/-ınnen ung  C6 vorgesehen. DiIe weıteren Großbereiche gemä der
auf der Achten Vollversammlung und den darauffolgenden MCn Struktur Sınd „Beziehung“ (darunter fallen Teams
agungen der Leıtungsorgane erhalten‘‘. regıonalen, internationalen und ökumeniıschen Beziehungen
Raıser bezeichnete dıe finanzıelle Lage des ORK als ‚„„KONSO- SOWIEe interrelig1öse Bezıehungen und 1aloge), „„Kommun -
en CS handle sıch aber ıne Konsolıdierung auf e1- katıon“ SOWIE „Fiınanzen, Dienstleistungen und Verwal-
101 gegenüber irüher beträchtlic nıedrigeren Nıveau: „Die tun  .
Rücklagen SINnd mehr oder wenıger erschöpftt, und dıe Inve- Miıt der Struktur soll dıe Arbeıiıt des ORK MOg-
stıt1ionsgewınne VO  — 1996 werden sıch er Wahrscheinnlich- lıchst flex1bel und ee  1V gestaltet werden; S1e soll dıe V@rT-
keıt nach nıcht wıederholen Wır werden MIMSCIE Arbeıt nach netizung zwıischen den verschiedenen Bereichen erleichtern.
der ollversammlung er In sehr stark reduzılerter orm CGS allerdings VO  a der C her beispielsweıse SsSiınnvoll
fortführen.“ ist, dıe thematısch-programmatıische Arbeıiıt eiınerseıts und

dıe Bezıehungen des Rates andererseıts voneınanderDIe Achte Vollversammlung In arare, der Hauptstadt VO  25

ımbabwe, hätte ursprünglıch 1m September 1998 stattfın- WENNEN, ırd sıch erst zeigen mMussen EKs ist auch nıcht klar,
WIe CS innerhal der Struktur mıt der Kommıiıssıon fürden sollen:; S1e mußlte aber Termıinproblemen der Glauben und Kırchenverfassung este se1in wiırd, dıe 1mgastgebenden Uniıversıtät VO  — 1mbabwe auf den Dezember ORK das Erbe der ewegung für CGlauben und Kırchenver-verschoben werden. DIie Fejierlichkeiten Z fünfzıgjlährıgen Lassung weıterführt und der dıe katholische Kırche als oll-ubılaum des Okumenischen atfes sSınd 1m Rahmen der

Vollversammlung für den A und 13 Dezember 1995 G= mitglıe angehört.
sehen, wobel 13 Dezember eın (Gottesdienst ZUT elerl1- Der Päpstliche Rat für die Finheit der Chrıisten hatte eıne
chen Neuverpilichtung auf dıe Zusammenarbeıt 1m ORK RC ausführliche Stellungnahme zum Entwurt des CUV-Doku-
plan ist Dıesem AA sollen entsprechende Neuverpflichtun- MeEeNnNTSs nach enTt geschickt, dıe Katholıkos Aram In seinem
SCH In den einzelnen Miıtgliedskırchen vorausgehen. Im Bericht VOT dem Zentralausschuß ausdrücklıch nannte und
September 1998 ırd In Amsterdam, VO D August als „konstruktıv“ würdıgte. |DITS katholische Kırche, Kar-
bıs September 1948 dıe Gründungsvollversammlung des ına Edward Cassidy, der Präsıdent des Eıinheıtsrates, In e1-
ORK abgehalten wurde, iıne Jubiläumsfeljer In Verantwor- HC TIe (Jeneralsekretär Konrad Raıser, SCHHEE sıch
Lung der nıederländıiıschen Miıtgliıedskırchen geben dem UV-Prozeß nıcht als Außenstehende, sondern qals
In selInem Bericht VOT dem Zentralausschuß erwähnte Ka- CHNYC Miıtarbeıiterıin 1mM Geilst 95 ng Partnerschaf In der
OllKOSs Aram dıe ollversammlungen als eın e1ıspiıe für vatıkanıschen Stellungnahme el e 9 CS gebe eıne weıtge-
dıe VON ıhm krıtisch angefragte Bürokratıisıierung des Rates en Übereinstimmung zwıschen Okumeneverständnis der
Man leiste sıch „eime Vollversammlung mıt überladener katholiıschen Kırche und den entsprechenden Aussagen des
Tagesordnung, komplızıerten Verfahrensweisen und mehr ORK In dem Dokument Z gemeiınsamen Verständnıs und
als 2000 Teiılnehmern und Teilnehmerinnen.“ Der Entwurt ZUT gemeInsamen Vısıon.
des CUV-Dokuments VO 1996 enthielt 1m Teıl über instıitu- 1ne Mıtgliedschaft der katholischen Kırche 1mM ORK dürfte
t1onelle Implikationen eınen Abschnıtt, der dıe Vollver- auch weıterhın nıcht In rage kommen. Auf katholischer
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Seıte wırd INan jedenfTalls erst einmal abwarten, WIEe sıch das Grundsatzprobleme: Das Verhältnis VO Eıinheıt und Tel-
falt als zueinander In pannung stehenden nlıegen desProfil des Okumenischen ates nach der Vollversammlung

VO  = arare und nach dem SC der jetzt eingeleıteten ORK: das Bemühen dıe gleichberechtigte Miıtwirkung
Strukturreform ausnımmt, ob der Rat AUus selner derzeıtigen VO  S Frauen über en Quotensystem hınaus: das bısher gel-
Krıse Urc dıe Neuverplflichtung seiner Miıtglhiedskırchen tende Prinzıp der Vertretung ıIn den ORK-Gremien nach der
auf eın geme1insames Selbstverständnıis herausfindet. Der Anzahl der Kırchen DZW. der Kırchenmitglieder (demge-
ORK wıll das Projekt „Forum für cANrıstlıche Kırchen und enüber SO mehr Gewicht auf dıe „Identität und das
ökumeniısche Organısationen“ Urc einen Konsultations- Selbstverständnıiıs VO  = Kırchen als Bestandte1 VO  S Konfess1-

onsfamılıen oder Iradıtiıonen“ gelegt werden)prozeß weıterveriolgen. Eın olches Forum ware wohl 11UT

unfier Beteıilıgung der katholischen Kırche Sinnvoll. Es Es gebe keın Rezept afür, WIEe dıe 1mM en des ORK ZU

könnte dann Zeichen für dıe gemeınsame Verantwortung USATUC kommende Pluralıtät VO  j Identitäten ereCHt und
VO ORK und katholischer Kırche (wıe auch anderer TCNHt- wıirksam aufeinander abgestimmt werden könnten, das

mitgliedskirchen) für dıe ıne ökumeniısche ewegung Seli- Dokument den Leiıtungsstrukturen. Der ORK ist nach WIE
ZACNn VOT eiıne Gemeinschaft VO  = nach Tradıtıon, Selbstverständnıis
In einem Papıer den Leiıtungsstrukturen des ORK undu sehr ungleichen Kırchen. Das macht seine beson-
werden Fragen aufgelıstet, dıe dem auf der Vollver- dere tellung innerhalb der ökumenıschen ewegung dauUus,
sammlung 1998 MCn wählenden Zentralausschuß ZUT1 ble1ibt aber gleichzeıt1g auch dıe Hauptschwierigkeıit für se1lne
Erörterung emp{fohlen werden. S1e betreifen urchweg Arbeıt und seınen Zusammenhalt. Ulrich Ruh

Kompaß für dıe Tukunft
Zur Dıskussıion ber das Projekt Weltethos

In UNSEererm! Augustheft 410 ff.) hat sıch Thomas oppe krıitisch muit dem Weltethos-
Projekt Vo  - Hans üng auseinandergesetzt. Auf die nfragen Vo  - Hoppe reagıert IM

folgenden Beıtrag Johannes Frühbauer (Tübingen), Mitarbeiter der tiftung Weltethos.

auszuloten und „Anknüpfungspunkte für dıe weıtere DISs-och relatıv Jung ist dıe Tendenz. nach weltweıt gültigen ethi-
schen Standards iragen, alsSoO dıe ora globalısıeren kussıion“ skı771eren. Hoppes Beıtrag soll hıer 11U  S] ZAUM

DZW nach eiıner ATtT Welt-Moral suchen. Hans Küng hat nlaglwerden, das darın ausgesprochene Ange-
schon VOT sıeben Jahren. noch VOT Sn Diıiskussion Glo- bot ZUT Diıiskussion anzunehmen und diese VO der Welt-

balısıerung mıt selner Programmschrift Projekt Weltetho: ethos-Perspektive her mıt weıteren Überlegungen fortzu-
führen Z/Zum einen werden Antwortversuche quf Hoppeseine Möglıichkeıit aufgeze1gt, S1e finden ist in den Jahr-

tausendealten Weısungen, W1e S1e In den relıg1ösen und eth1ı- niragen unte  men, ZU andern NeCGUS Aspekte in dıe
Diskussion eingebracht. hne den NSpruc erheben, JE-schen Iradıtiıonen Bewahrung und 1ın der Lebenspraxıs

gezählter Menschen Bewährung gefunden en S1e lassen des Fragezeichen In Hoppes ext beantworten, soll VOTI

em auf se1lne Eınwände oder edenken eingegangen WCI1I-sıch mıt empirıschem1 als gemelInsames OS herausfil-
tern, als e1In Mensc  e1ts- Ooder Weltethos 1esSES versteht den, dıe den Stichworten Autonomıie, Partıkularısmus-
sıch als e1in „Grundkonsens bezüglıch verbindender Werte, verdacht, Leidlinderung bZw -beselitigung, Öffnung des

Weltethos vorgebracht hatunverrückbarer alstabe und persönlıcher Grun  altun-
.  SCH. beansprucht jedoch keinesfalls, umfassende Ösungen
für dıe drängenden und schwlier1igen TODIeme UNsSCICI eıt
bereıtzuhalten. 1)as Weltethos ist sehen als e1in moralı- Autonomıie und dıe Begründung sıttlıcher
scher Orientierungsrahmen, In dem sıch LÖsSunNgSsansäatze für Forderungen
konkrete TODIeme finden lassen
In der August-Ausgabe der hat sıch der Sozlalethıker

hne e1in Gepräch mıiıt Küng über dıe VerhältnisbestimmungThomas Hoppe ausgehend VO Hans üngs Buch
über „ Weltethos für Weltpolitı und Weltwirtschaft“ AUS- VO  — Theonomıie und Autonomıie 1m Bereıich des Sıttlıchen
MI mıt der Weltethos-Thematık auseinandergesetzt. er wollen, äßt sıch dieser Anfrage auf mehrere
Fundiert und zugle1c wohlwollend-kritisch versucht Gesichtspunkte hınwelsen:

„Chancen und (GJrenzen der Küngschen Argumentatıon“” Erstens bringt oppe Wäal dıe Sıttlichkeitsdimensionen der
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